
NIC In iıhrer Isolıerung bıetet, S1e vielmehr VO ontext der Schrift her interpretiert un €]1 be-
sonders auf das Gewicht der Weıblichkeit In der Schrift verwelst SOWIEe auftf dıe bleibende edeu-
(ung der utter Jesu Tür dıe Geschichte der Kırche (statt 11UT iwa ihre besondere Begnadungrühmen). en diesen Hınweisen auf dıe Methode der Enzyklıka ordnet Katzınger auch ihre In-

der Schwerlinien ach den Jler Gesichtspunkten des Glaubens der utter Jesu, der eıls-
Dedeutung der Frau, der vermıiıttelnden Funktion Marıas un iıhrer Bedeutung für dieses arıanı-
sche Jahr.

Ahnlich verweiıst uch der 1e1 kürzere „Kommentar“ VO  —_ Hans Urs Von Balthasar VOT em auf
Trel nhalte der Enzyklıka: auft den Glauben Marıas, MG den S1e Yypus der Bıld der Kırche ist,
quft deren Geschichtlichkeit und Leıibhaftigkeit dieses Bıld besonders verwelıst.
In dieser Verbindung VO  — Glaubenszeugnis des Papstes 1mM ext der Enzyklıka, V»x  i hınführender
Lesehilfe Ün Ratzinger und ahnlıcher Verstehenshiilf: des beıden nahestehenden VO  - Balthasar
ist das kleine Buch eın wertvoller Beıtrag, das Marıanısche Jahr begreifen un mıt 1INnn
eriullen ahn

PTIERIS, Joysıus: Theologie der Befreiung In Asıen. Chrıistentum 1M Kontext der Armut
un: der Relıgionen. Reıihe Theologıe der Drıtten Welt, Bd  \O Freiburg 1986 Herder VerT-
Jag ZUO . Kt, DM 39,50.
Pıeris, Jesuit un! Srılankese. gılt als einer der profilierten Theologen Asıens. Verschiedene Auft-
satze werden hıer, e1ls In Wıederabdruck VOIN Dereıts deutschen Übersetzungen, e1ls erstmals 1INSs
eutsche übertragen, vorgelegt, Das Buch umfaßt TEeI eıle Armut un Befreiung (11-54) elı-
g10N und Befreiung 55—130) und Asıatıiısche Befreiungstheologie=Westliches TIsten-
t(um, aber uch verschıiedene versuchte Onzepte eiıner Theologıe ıIn Asıen werden eiıner gründlı-
chen; manchmal scharfen Krıtik unterzogen, uch die Tendenzen ZUT Inkulturation Zentral ist
vielleicht der Aufsatz A Der Ort der nıchtchristliıchen Relıgionen un ulturen In der Entwicklung
eiıner Theologie der Drıtten elt“. Dem nıcht spezliıe vorgeschulten westlichen Leser bletet das
Buch, her als daß Durc  16 gäbe, 1e] Z Nachdenken. achdenken, achdenken
Was Befreiung, W d Christsein In den gepräagten Hochkulturen des nıchtsemitischen Asıen bedeu-
teL, muß och geduldıg weıter eklärt werden. Eın unbequemer uftOr WI1Ee Pıerıis ist 1erbeı ohl
eine wertvolle Lippert

Ora| und Pastoral

OLKL, Rıchard: Nächstenliebe Die Summe der christlichen Religion? Beıträge
Iheologıie und Praxıs der Carıtas Freiburg 198 / Lambertus-Verlag. D kt 34 —
Zur Vollendung des Lebensjahres VO  —_ Rıchard un ZUr Beendigung seıner Lehrtätigkeıit

der Universıität reıburg legt der Hrsg. eiıne Auswahl der carıtaswissenschaftlichen TDeıten
VOölklis VOT Weıl dıe eNnrza diıeser TDeEILEN In carıtasınternen Publıkationen erschıenen sınd,
„„das eln Ja leider auch fernab der theologischen Hauptverkehrsstraßen im katholischen deut-
schen 5Sprachraum“, soll diese ammlung Ss1e „Tür den In den etzten Jahren sıch zaghaft ausweılten-
den Dıskurs eiıne theologısche T heorıe der Dıakonıie verfügbar“ machen. In der ausführliıchen
Eınleitung wıird ach einer kurzen bıographischen Skızze der Lehrtätigkeıit des Geehrten eın Vier-
facher Kontext beschrieben, In welchem die rbeıten Völkis sehen SINd: Kırche des Konzıils,
Sozlalstaat, Carıtasverband, Dritte Welt ESs folgen dıe TEI Hauptteıle des Buches „1. Kırche als
gape ZUr ekklesiologischen Relevanz carıtatıver Praxis:, “11. Motiıve un Aspekte genNuln
chrıistliıcher Sozlalarbeiıt In der Gegenwart“, &JLE Ecclesıia Carıtatıs“ „Stichworte  e und eıne „Bi
bliıographie Rıchard 1956 bıs 1986“ schlıeßen den Band ab Wır wünschen ıh in dıe an
nıcht UTr der In der Carıtas Tätıgen, sondern aller, dıe sıch eıne Onkrete Verwirklıchung des
Hauptgebotes der J1e In UNSCICI eıt emuhnen Dieses Buch ıst ıne verdiente, wenngleıch VOI-

spätete Würdigung der eıstung Völklis „Jahrzehntelang War Rıchard iın Tre und FOTr-
schung gul Wıe der einzige katholische Theologie-Professor, der der Mühe werTt fand un sıch
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hr auch unterzog, das personell und nstıtutionell ogrößte Praxıisfeld VOINl Kırche ın der Bundesrepu-
blık Deutschland mıt theologischem Denken TIUSC begleıiten un nıcht ınfach unbeachtet
lassen“ (8). H.-J Müller

Wır Kirchenträumer. Basısgemeinschaften im deutschsprachıgen Raum. Hrsg. Walter
U Thomas SEITERICH und Paul Miıchael en, Freiburg 198 /
Walter-Verlag. 202 S 9 . 24 —
Vor Jahren hatte Lohfink eın Buch mıt dem Titel „Kırchenträume“ veröffentlich (seınerzeıt
VO  — uns besprochen). lervon ist offensıchtliıch der 117e inspırıert ll erichte, nalysen un!:
Programme „Basısgemeinschaften 1Im deutschsprachıgen Raum  IC® zusammenfassen. Als Heraus-
geber igurieren 'alter udın, Kapuzıner un Publıizıst, Seıterich VO'  = „Publık-Forum  C un: der
ekannte Pastoraltheologe ulehner; CS sınd unterschiedliche Herausgeber, zahlreıche,
durchaus uch verschliedene Stimmen VO Eıiınzelverfassern. ach Tonftall un Aussage herrschen
beträchtliche 1veau-Unterschiede, {wa zwıschen /Zulehners Analyse (Kirche ereignet sıch In Ge-
meınden, z un!: dem polemisch-pamphlethaften Beıtrag des bekannten Dogmatıkers 1J1et-
riıch Wiederkehr (Basısgemeinden | Hervorhebung VO mir|: niragen und Antworten cdıe KOT-
che, 165—-178). Zulehners NEUECTE Leıitvorstellungen (Gottesgerücht, Geschwisterlichkeıt, Verbın-
dung VO ystık un Politik) enthalten, WENN S1€e auch (wıe der Ansatz des hıerfür maßgebenden

ElZz recC lückenhaft sınd, wiıichtige Spuren 71011 Weıterverflolgen. Ich bezweiıltle allerdings,
018 ulehner gul daran tal, völlıg dıe früher be1 ıihm mitschwingenden Kategorien iwa ach
Berger aufgegeben aben; Der das ist ohl eıne aC| der Optıion. Wiıe uch immer: miıch hat
der Beıtrag VO  — Wıederkehr mıt seıiner harschen AZWıderspruch herausgefordert. Leıder hat
uch NIC| Unrecht, WE der Großkirche l1er große Defizıte beschemigt: Kommunikatıons-
defizıt, Solıdarıtätsdefizıt, Artıkulationsdeflizıt und Partızıpationsdefdizıt. ber W1e das e
SCHIE Ihr wırd „Interessengebundene Komplıizenscha e& nachgesagt, wohingegen dıe
Basısgemeinden In „NCUC Gemeinsamkeıten hıiıneiınwachsen“, WdsSs S1e keineswegs verunsiıchern
könne. An olchen Säatzen dıe große (Selbst-)siıcherheıit ber den eıgenen Weg auf, mehr och
ber dıe Wiıchtigsetzung Gemehnnsamkeıten mıt „Andern Bewegungen“” gegenüber eıner kon-
flıkthaft streıtenden un doch durchgehaltenen Gemeılnnscha mıt den eigenen (Glaubensbrüdern
Was hat jer Vorrang? DıIe Antwort cheınt leıder klar Was Wiıederkehr bDer ıturgıe un
Volksfrömmigkeıt schreı wirkt ebentfalls klärungsbedürttig, Ja für miıch durchaus demagogisch.
Schade dıe vertretenen nlıegen. Dıie Praxısberichte (Innenansıchten und Außenansichten)
lesen sıch aufschlußreic) und abwechslungsreıch. Man Sspurt, 1evıel Engagement 1er ist, zugleıc
ber dıe doch sehr geringen ZTahlen beı den besprochenen Gemeinnschalften. och auch Ten TO|
Konventıikelhaftes, z7z. 5 die ede davon, (die Angehörıgen einer bestimmten Gemeinschaft)
2° Iuhlen sıch auch Jetz och (mit Zähneknirschen) der katholischen Kırche zugehörıg (108f.)
Wıe lange ann etiwas halten? uch hat miıch der Beıtrag VO Seiterich ber dıe Kırche VO  —

ten mürrısch gestimmt. Es Mag Ja e1In ÜC Ideologıe se1N., WENN Amtsträger versichern, C

gebe weder eıne Kırche VO Den och ıne solche VOIN unten Andererseıts: Was Jer ın welchem
lon als Hoffnung für Menschen un als dıe bessere Kırche vorgestellt wırd, ist gEW1 keine —

ernatıve, obwohl dıie Faszınatiıon für N1IC wenige Menschen anhält Insgesamt en WIT
Jjer eın Phänomen VOI UNs, das durchaus nıcht dem entspricht, Was der Werbetext behauptet:
‚„ Was sıch ıIn Basısgemeinden der rıtten Welt ereignet, vollzıeht sıch 1U  z uch bel uns  S Basısge-
meıinschaften könnten e1in Ferment se1n, zudem eın Pendant, das zunehmende Schwergewicht
der S0g geistliıchen ewegungen auszugleıichen. ber 5 WI1Ee s1e sıch 1ler Zu eıl vorstel-
len un mıiıt cdeser „Philosophie“ werden S1e dıe Herausforderung ohl MNUTr sehr ungenügen:' be-
stehen können. Liıppert

FISCHER, Alfons: Pastoral In Deutschland ach 1945 Zielgruppen und Zielfelder
der Seelsorge Würzburg 1986 Echter Verlag. 344 D Ki= 39 —
DDer zweıte Band der auf Trel an angelegten, monumentalen Rückschau auftf 1eT Jahrzehnte
Seelsorgsgeschıchte ın Deutschlan: behandelt ebentfalls dıe eıt VOT dem Konzıil Im ntierschıe:
und In Ergänzung VO  —_ Band behandelt C ın 1eTr großen apıteln (denen sıch eiIn kurzer OTDIIC
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